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6 Jahre
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MAGAZIN FÜR DIE KARTHAUSE ‹ JEDEN MONAT KOSTENLOS

Ehrung für ASV-Vorsitzenden

Bürgerpreis 2007 
für Andrej Baulin

Ehrung für ASV-Vorsitzenden

Bürgerpreis 2007 
für Andrej Baulin

BAU ENTKERNT
Mensa wird abgerissen

BAU ENTKERNT
Mensa wird abgerissen

TÄTER ERMITTELT
Sachbeschädigungen

zu Pfingsten aufgeklärt

TÄTER ERMITTELT
Sachbeschädigungen

zu Pfingsten aufgeklärt
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Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz - Tel.: 0261-9824134

Gültig vom 16.7.- 31.7.07

Königsbacher
Pilsener
20 x 0,5 Ltr.

Franziskaner Weizen
Hell/Dunkel/Kristall
20 x 0,5 Ltr.

Krombacher
diverse Sorten

20 x 0,5 Ltr. + 3,10 Pfd.
24 x 0,33 Ltr. + 3,42 Pfd.

+ 1 Fl. Krombacher
Weizen gratis*! 
* + 8 Cent Pfd.

Becks Gold o. Pils
5-Liter-Partyfass

Früh Kölsch
20 x 0,5 Ltr. + 3,10 Pfd.
24 x 0,33 Ltr. + 3,42 Pfd.

10,7910,79

12,9912,99 9,999,99

11,9911,99

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM JULI

Gültig vom 

1.7.- 14.7.07

Gerolsteiner
Sprudel od. Naturell
12 x 1 Ltr. (PET)

5,995,99

7,997,99je

Leonie 
Limonade
12 x 0,7 Ltr.

2,792,79

+ 3,30 Pfd.

+ 3,30 Pfd.

+ 3,10 Pfd. + 3,30 Pfd.

+ 3,10 Pfd.

Leonie Wasser o. Abb. 
Medium o. Classic
12 x 1 Ltr. (PET)

Leonie
Apfelschorle
12 x 0,7 Ltr.

2,992,99

4,994,99

+ 3,30 Pfd.
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Der Umwelt zuliebe:
“Der Karthäuser” wird auf 100%
Recycling-Papier gedruckt!

...seit 6 Jahren vor Ort!

Da haben sich eine ganze
Reihe von Karthäuser Auto-
besitzern gefreut: Nach
fünf Tagen umfangreicher
Ermittlungstätigkeit konnte
die Koblenzer Polizei die
Serie von Sachbeschädigun-
gen im Stadtteil Karthause
weitestgehend aufgeklären.
In der Nacht zum Pfingst-
sonntag hatten Unbekannte
zunächst rund 150 Fahr-
zeuge in drei Tiefgaragen
auf der Karthause mit
Löschpulver aus Handfeuer-
löschern verschmutzt. An-
schließend wurden in glei-
cher Weise Räumlichkeiten
der Grundschule Neu-Kar-
thause besprüht sowie der
Lack eines Motorrollers mit
Bremsflüssigkeit verätzt.
Aufgrund der Medienbe-
richterstattung gingen in
den folgenden Tagen zahl-
reiche Hinweise bei der
Polizei ein. Ferner tauchte
in einer Schule auf der
Karthause ein mittels Handy
aufgezeichneter Videoclip
vom Tathergang auf. 
Mit diesen und weiteren Er-
kenntnissen kam die Polizei
einem 19-Jährigen auf die
Spur, der auch auf der Kar-
thause lebt. Nach anfäng-
lich hartnäckigem Leugnen,
räumte der junge Mann in
einer später durchgeführ-
ten polizeilichen Vernehm-

ung nach und nach die Tat-
begehungen ein. Weiterhin
ermittelte die Polizei gegen
zwei namentlich bekannte
Mittäter. Beide sind 18
Jahre alt und wohnen eben-
falls auf der Karthause bzw.
einer Nachbargemeinde.
Alle stammen, nach Angabe
der Polizei, „aus eigentlich
guten Häusern“. Ob ggf.
noch weitere Personen zum
Täterkreis gehören, schloss
die Polizei nicht aus.

Als „Jugendliche Dumm-
heit“ bezeichnet die Polizei
den Tatentschluss, der den
drei Jugendlichen neben
den strafrechtlichen Konse-
quenzen umfangreiche zivil-

rechtliche Forderungen von
etlichen Tausend Euro be-
scheren wird. So beliefen
sich alleine die Reinigungs-
kosten der Grundschule
Neukarthause nach Angabe
von Rudolf Hebel, Regie-
betrieb Gebäudewirtschaft,
auf über 2.000 Euro. 

Dumme Jugendliche werden 
ihre „Streiche“ teuer bezahlen 
Sachbeschädigungsserie an Pfingsten wurde nach fünf Tagen geklärt 

So wie Jugendliche im
Internet in einem Video
mit ihrer „Heldentat“
prahlen, haben auch die
Karthäuser Täter ihr klein-
geistiges Handeln auf
Handy aufgenommen und
in der Schule gezeigt.

Wie dieser grüne Skoda
wurden rund 150 PKW auf
der Karthause mit Lösch-
pulver verschmutzt.
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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KARTHAUSE AKTUELL

Wir machen Praxisurlaub in der Zeit von 
Montag, 23. Juli bis Freitag, 3. August.

Praxis-Team
Dr. Mechthild Offermann

Dr. Peter Luckhardt
Fachärzte für Allgemeinmedizin und Anästhesiologie

Gothaer Str.5 
(am Berliner Ring)

56075 Koblenz
Tel.: 0261/54441
Fax: 0261/56507

‹ Spezielle Schmerztherapie
‹ Diabetologie
‹ Palliativmedizin
‹ Sportmedizin
‹ Chirotherapie
‹ Akupunktur
‹ Naturheilverfahren

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

„Wein & Genuss“ lockte ins Fort Konstantin
Am 2. und 3. Juni fand bereits zum fünften Mal die Ver-
anstaltung „Weinfeste - Wein & Genuss“ im Fort Konstan-
tin statt. Aus den Anbaugebieten Mosel und Mittelrhein
präsentierten die Winzer Wolfgang von Canal (Winnin-
gen), Karsten Lunnebach (Güls), Jens Didinger (Oster-
spai), Gotthard Emmerich (Leutesdorf), Josef Reif (Mosel-
weiß) und Florian Weingart (Spay) ihre edlen Weine. Zwei
Tage stand das Fort am Fuße der Karthause ganz im Zei-
chen des Weines und die Besucher-Resonanz war „so
gut, wie noch nie“. Zur Eröffnung konnte der Vorsit-
zende des Vereins „Pro Konstantin“, Harald Pohl (4.v.l.),
die Mittelrhein-Weinkönigin Christina Wagner begrüßen.
Und auch am Sonntag waren regionale Majestäten zu
Gast: Die Koblenzer Weinkönigin Vivien Berresheim
(5.v.l.) und die Gülser Wein- und Blütenkönigin Nicole
Kirschner (6.v.r.) mit ihren Prinzessinnen, besuchten die
Weinliebhaber auf der „schönste Terrasse von Koblenz“.
Das Fest hat sich bei den Kennern edler Tropfen als
fester Termin etabliert. Weitere Fotos vom „Weinfeste“
auf S. 15. Foto: Dietmar Guth/Schupp

„Fress und Jazz“ lockt
zu „Rhein in Flammen“
Karten gibt es ab sofort im Vorverkauf

Für die Veranstaltung des
Vereins Pro Konstantin,
„Fress & Jazz“ an „Rhein in
Flammen“, 11.8., (Einlass,
17.30 Uhr) sind die Ein-
trittskarten ab sofort bei
„cadenbach optik“, Obere
Löhr 95 und „Der Optiker“,
EKZ Berliner Ring – Karthau-
se, zu einem Preis von 10

Euro (inkl. 3 Euro Verzehr
für Speisen) erhältlich. 
Für die Veranstaltung, wel-
che jedes Jahr viele Besucher
auf die „schönste Terrasse
von Koblenz“ auf dem Fort
Konstantin lockt, sind die
Karten wieder auf 600 be-
grenzt. Eile im Kartenkauf
ist daher zu empfehlen.
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KARTHAUSE AKTUELL

Erst im Mai hatten Vertreter
des VfR Eintracht eine Liste
mit 1.114 Unterschriften
„für einen Sportplatz Kar-
thause“ an den Oberbürger-
meister Schulte-Wissermann
übergeben. Rund 14 Tage
später veranstaltete der SPD-
Ortsverein zum „Thema
Sportplatz“ eine Bürgerver-
sammlung im Bundesarchiv,
welche gerade einmal knapp
50 interessierte Zuhörer
lockte. Die jahrelange Sport-
platzdiskussion scheint be-
reits eine gewisse Ohnmacht
bei den Bürgern und bei den
Sportreibenden hervorgeru-
fen zu haben, das Interesse
ließ jedenfalls zu Wünschen
übrig. SPD-Ortsvereinsvor-
sitzender Manfred Bastian
hatte als Veranstaltungsort
„bewusst das Bundesarchiv
ausgewählt, weil hier einmal
der Sportplatz war!“ Seither,
so Bastian, hätte es keine
endgültige Lösung für einen
neuen Sportplatz auf der
Karthause gegeben. 
Bastian hatte als Gesprächs-
partner durchaus kompe-
tente Personen auf das Podi-
um geladen, auch wenn
letztlich Staatsekretär Roger
Lewentz krankheitsbedingt
absagen musste. Mit dem
ehemaligen, langjährigen
VfR-Vorsitzenden Ernst Bärt-
ges, VfR-Fußball-Abteilungs-
leiter Jürgen Otte, Bürger-
meisterin Marie-Theres
Hammes-Rosenstein, Sport-
amtsleiter Jürgen Joras,
Frank Hastenteufel (Leiter
des Stadtplanungsamtes),

Erich Serger (ADD), Erich
Babucke (Schulleiter Gymna-
sium Karthause), Fritz Nau-
mann (SPD) und Marion
Lipinski-Naumann (SPD-
Fraktionsvorsitzende) waren
Personen greifbar, die das
Thema seit Jahren begleiten.
Für Sportplatzinteressierte
gab es aber dennoch nicht
wirklich neue Informationen,
vielmehr reihte sich die Ver-
anstaltung in die bereits
unzähligen Bürgerversamm-
lungen und Ortsbegehun-
gen zum Thema ein. Letzt-
lich wurde das Karthäuser
Dauerthema nur einmal
mehr beleuchtet, weshalb
wohl auch größere Diskus-
sionen an diesem Abend
ausblieben. 
Ernst Bärtges blickte zurück
auf den, für die aktuell 600
Mitglieder zählende VfR-
Fußballabteilung, langen
„Leidensweg Sportplatz“. 17
Mannschaften nehmen ak-
tuell am Spielbetrieb teil,
stellte Fußball-Abteilungs-
leiter Jürgen Otte fest, und
er machte deutlich, „dass ein
anständiger Trainings- und
Spielbetrieb nur sehr schwer
zu koordinieren ist.“ Daher
könne man auch bei einem
Sportplatzbau auf dem
„Dender-Gelände“ mit den
zeitlichen Nutzungsein-
schränkungen leben – vor-
ausgesetzt natürlich: auch
die Schmitzers Wiese bleibt
weiter dem VfR zur Nutzung
vorbehalten.
Die Nutzungseinschränkung
auf dem „Dender-Gelände“

ist, um hinsichtlich des Lärm-
schutzes für die unmittelbar
angrenzenden Anwohner
auf der sicheren Seite zu
sein, einzuhalten. So kann
sonntags nur ein Spiel ange-
setzt werden und samstags
wären zwei Spiele möglich.
Montags bis freitags kann
der Platz 13 Stunden lang
genutzt werden, erklärte der
Leiter des Amtes für Stadt-
entwicklung und Bauord-
nung, Frank Hastenteufel.
Dem von den Anliegern an-
gekündigte Normenkontroll-
verfahren sieht der Amts-
leiter gelassen entgegen:
„Das ist jedermanns Recht.
Dadurch wird die Rechtsver-
bindlichkeit des Bebauungs-
plans nicht verhindert.“
Als „Querulanten“ mussten
sich denn auch die An-
wohner, die ihr Recht ein-
fordern und all diejenigen,
die in den vergangenen
Jahren für eine Alternativ-
lösung plädiert hatten, von
der SPD-Fraktionsvorsitzen-
den Marion Lipinski-Nau-
mann bezeichnen lassen.
Lipinski-Naumann habe „von
Anfang an die Einigkeit im
Stadtteil für einen Sportplatz
vermisst“ und forderte die
Karthäuser auf, „den nun
eingeschlagenen Weg ge-
meinsam zu gehen.“
„Der Sportplatz könnte seit
2004 im Bau sein, hätte es
nicht immer wieder neue Er-
kenntnisse gegeben“, glaubt
Sportamtsleiter Jürgen Joras,
und bezieht sich u.a auf die
Erkenntnis, dass es sich bei

dem angrenzenden Wohn-
gebiet um ein sog. und
höher schützenswertes
„Reines Wohngebiet“ und
nicht um ein Allgemeines
handelt. Der Anwohner
Sebastian Monreal „spielte
den Ball“ sogleich an die
Verwaltung zurück: „Es hat
sich seit der ersten Planung
gar nichts geändert. Es wur-
de nur nie richtig geprüft!“
Wie geht es denn nun wei-
ter? Frank Hastenteufel er-
läuterte, dass die am 4. Juni
geendete Offenlage des
Flächennutzungsplans am 5.
Juli im Stadtrat verab-
schiedet werden soll, nach-
dem der Fachbereichsaus-
schuss IV den Entwurf- und
Offenlagebeschluss für den
Bebauungsplan am 26. Juni
gefasst haben soll. „Zu der
detaillierten Planung kann
sich dann jeder äußern. Die
Offenlage des Bebauungs-
plans wird auf sechs Wochen
ausgedehnt und über die
Ferien hinaus verlängert“, so
Hastenteufel. Der Stadtrat
soll schließlich in der ersten
oder zweiten Sitzung nach
den Sommerferien über die
Wirksamkeit des Plans ent-
scheiden. Ziel sei es, bis
zum Jahresende Planrecht
für den reinen Fußballplatz
(Kunstrasen) zu erhalten.
Wann aber letztendlich mit
dem Bau begonnen werden
kann, scheint weiterhin in
den Sternen zu stehen.
Einen Zeitpunkt für den
Baubeginn konnte jedenfalls
niemand nennen. (os)

Neue Erkenntnisse gab es nicht wirklich
SPD-Bürgerversammlung zum Thema Sportplatz lockte nur knapp 50 interessierte Bürger

Das Podium v.r.n.l.: SPD-Ortsvorsitzender Manfred Bastian, Ernst Bärtges, Jürgen Otte, Bürgermeisterin Marie-Theres
Hammes-Rosenstein, Sportamtsleiter Jürgen Joras, Frank Hastenteufel, Erich Serger (ADD), Erich Babucke (Schul-
leiter Gymnasium Karthause), Fritz Naumann (SPD) und Marion Lipinski-Naumann. Foto: Schupp 
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Tom Rüdell, Auf dem Gockelsberg 15b

Sterbefälle
Anna Rosa Saal, Karl-Härle-Straße 1-5

Josef Krämer, Wismarer Straße 8

Lydia Christine Marie Martens, geb. Oltmanns,
Wismarer Straße 9

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Finley Johannes
Jung

* 02.06.2007
3.750 Gramm

52 cm

Sind Sie auch
stolze(r) Mama, Papa,
Oma, Opa, Tante oder

Onkel geworden?
Dann kann schon nächs-
ten Monat Ihr Liebling auf
dieser Seite vorgestellt
werden. Voraussetzun-
gen: Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser und
nicht älter als ein Jahr
sein. Schicken Sie uns ein
Foto von Ihrem Wonne-
proppen mit folgenden
Angaben: Vorname(n), Na-
me, Geburtstag, Gewicht
und Größe. Anschrift:
siehe Impressum S. 3

Die Waldökostation Rem-
stecken lädt am Donners-
tag, den 5. Juli um 9 Uhr zu
einem naturkundlichen Blü-
tenspaziergang für ältere
Mitbürger ein. Alle, die ei-
nen Morgen mit einem Spa-
ziergang im Wald beginnen
möchten, aber nicht gern
alleine gehen, sind herzlich
willkommen. Das Tempo

wird langsam sein, die
Strecke nicht weit. Dafür
wird die Natur bewusster
erlebt. Auf die Teilnehmer
warten interessante Infor-
mationen über die Tier-
und Pflanzenwelt sowie ein
kleiner Imbiss mit Kräuter-
tee oder Kaffee in der
Waldökostation. Anmel-
dung unter Tel.: 5791544.

Blütenspaziergang für Senioren
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KARTHAUSE AKTUELL

Koblenz ist die Archivstadt
von Deutschland: Mit dem
Bundesarchiv, dem Landes-
hauptarchiv und auch dem
Stadtarchiv wird dem Land
Rheinland-Pfalz in Koblenz
wie an keinem zweiten
Standort ein Gedächtnis ge-
geben. Bei einem Besuch
des SPD-Vorsitzenden Chris-
tian Altmaier und dem Kar-
thäuser Ratsmitglied Man-
fred Bastian, äußerte der
Präsident des Bundesar-
chives, Prof. Hartmut Weber,
seine Zuversicht, dass Kob-
lenz auch in Zukunft der Sitz
des Bundesarchivs bleibt.

Mehr als 250 Mitarbeiter
sind derzeit in Koblenz be-
schäftigt. Zusätzliche Aufga-
ben werden in den kommen-
den Jahren hinzukommen,
so dass der Standort Kob-
lenz-Karthause gesichert ist.
Der Archivzweckbau im
Koblenzer Höhenstadtteil
bietet auch Erweiterungs-

flächen, „die man in jedem
Fall nur für das Archiv nut-
zen solle“, betonen Altmaier
und Bastian nach dem Ge-
spräch mit dem Präsidenten.
Auf Nachfrage von Christian
Altmaier, der in der SPD-
Fraktion für Kultur und
damit auch für das Archiv-
wesen zuständig ist, ob es
denn ein „Europäisches
Archiv“ gebe, informierte
Prof. Hartmut Weber, dass
es derzeit kein Zentralarchiv
für Europa gebe. Die drei
Gesprächspartner sehen in
Europa also eine Option, die
Bedeutung des Archivstand-
orts Koblenz auszubauen.
„Die zentrale Lage, die vor-
handene Infrastruktur und
das vorgehaltene Wissen
sprechen für ein Europa-
Archiv in Koblenz und dies
auf der Karthause“, sind der
Karthäuser SPD-Vorsitzende
Manfred Bastian und sein
Ratskollege Christian Alt-
maier optimistisch.

„Ein Schiff voller Musik“ reiste durch die Aula
Eine Entdeckungsreise mit musikalischen Überrasch-
ungen hatte der „Verein der Freunde und Förderer des
integrativen Montessori-Kinderhauses Koblenz e.V.“
gemeinsam mit der Musikschule Koblenz am Samstag,
16. Juni, in der ausverkauften Aula des Schulzentrums
veranstaltet. Unter der Schirmherrschaft von Gunhild
Schulte-Wissermann führten Schüler/innen der musika-
lischen Früherziehung, ein Kinderchor und Instrumen-
talisten eine bunte und musikalische Reise auf.
Moderiert wurde das Stück von Elke Steltner und Jens
Kowalke. Für die Idee und Planung zeichnete Harriet
Wagner La Gro verantwortlich. Fotos: Schupp

„Gedächtnis“ von Deutschland bleibt auf der Karthause
Trotz Neubauten in Berlin und Bayreuth ist Koblenz als Sitz für Bundesarchiv sicher - Europa Zukunftsgarantie?

SPD-Vorsitzender Christian Altmaier (l.) und Karthäuser
SPD-Ratsmitglied Manfred Bastian (r.) besuchten den
Präsidenten des Bundesarchivs, Prof. Hartmut Weber.

Gekochtes Rippchen 100g
zart und saftig

Rhodos-Steak v. Schwein
mager, m. Knoblauch-Paprika-Note 100g

Mettwürstchen 100g
knackig im Biss

Leberkäse* 100g
fertig gebacken

Gouda jung
48% in Trockenmasse 100g

Weißkrautsalat 100g
Tägl. frisch zubereitet

0,69

0,69
0,69
0,69

0,69
0,69

*m. Phosphat
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KOBLENZ/KARTHAUSE AKTUELL

im Juli
Karthause 1:

Altpapier 05.07.
Gelber Sack 09.07.

30.07.
Grünschnitt 09.07.

Karthause 2:
Altpapier 05.07.
Gelber Sack 09.07.

30.07.
Grünschnitt 10.07.

Karthause 3:
Altpapier 04.07.
Gelber Sack 09.07.

30.07.
Grünschnitt 11.07.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
29.09.2007
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen 
„Bei Costa” 

Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine findet
am Mittwoch, 18. Juli, um 
19 Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. Interessierte Bürger/
innen sind herzlich willkommen.

ORTSRING

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste Sprech-
stunde mit Ober-
bürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-
Wissermann findet

nach der Sommerpause, am
Dienstag, 21. August, 14 Uhr, im
Saal 103, neben dem Historischen
Rathaussaal statt. Der OB wird von
einem Mitarbeiter des Hauptamtes
begleitet, der auch die Termine
koordiniert.
Interessierte Bürger/innen werden
gebeten, einen Termin mit Wolf-
gang Breitbarth unter Tel. 129-
1220 zu vereinbaren.
Weitere Termine: Di., 18.9., Di.,
30.10., (alle 14 Uhr), Fr., 30.11., 13
Uhr.

BÜRGER-SPRECHSTUNDEN

Das Kreisjugendwerk “Takt-
los” der Arbeiterwohlfahrt
veranstaltet von Freitag,
den 27. Juli auf Samstag,
den 28. Juli eine Mädchen-
kulturnacht für Mädchen
von 10 bis 15 Jahren auf
dem Gelände des Fort
Astersteins. Unter dem
Motto “Sommer, Sonne,
Spaß und Mehr” erwartet
die Mädchen nach einer
Begrüßungsrunde und
einem Abendessen eine

Nacht voller Workshops,
Action und mehr. Neben
Angeboten wie z.B. Sand-
karten basteln, Kreativ-
Workshop, Wellness, Tanz-
Workshop und noch vielen
mehr folgt eine lange
Filmnacht nach einer aufre-
genden Nachtwanderung.
Die Präsentation der Work-
shopergebnisse erfolgt am
nächsten Morgen nach
einem ausführlichen Früh-
stück. Das bedeutet maxi-

malen Spaß für einen mini-
malen Teilnahmebeitrag
von 10 Euro pro Person.
Geschlafen wird auf Iso-
matte und Schlafsack. 

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: AWO
Kreisjugendwerk Taktlos,
Römerstraße. 66, 56073
Koblenz. Tel.: (0261) 650
17 97 E-Mail: info@awo-
taktlos.de oder www.awo-
taktlos.de.

Lange Nacht für Mädchen ab 10

DRK-Aufruf zur Blutspende
Dienstag, 3. Juli,  10-15 Uhr im Bundesarchiv auf der Karthause

Alte FH-Mensa wird abgerissen
Koblenzer Fachfirma hat begonnen das Gebäude zu entkernen

Am Dienstag, 3. Juli, führt
das Deutsche Rote Kreuz im
Bundesarchiv, Potsdamer
Straße 1, auf der Karthause
einen Blutspendetermin
durch. In der Zeit von 10 bis
15 Uhr kann jeder gesunde
Mensch zwischen 18 und
68 Jahren (Neuspender bis
60 Jahre) Blut spenden. 
Blut ist eine Mangelware,
denn täglich werden rund
1000 Blutkonserven benö-
tigt um den Bedarf der
Krankenhäuser in Rhein-
land-Pfalz und Saarland zu
decken. Gerade jetzt in den
Sommermonaten ist der
Blutspendedienst des DRK
auf jede Spende angewie-
sen, da in den Sommer-

monaten viele Blutspender
in Urlaub sind.
Blut und Blutprodukte sind
vom Fortschritt der moder-
nen Medizin heute nicht
mehr wegzudenken. Ohne
Blutprodukte wären schwer-
wiegende operative Eingrif-
fe, die Versorgung von
Schwerverletzten, die hei-
lende Behandlung von Pa-
tienten mit Leukämie und
Krebserkrankungen, Herz-
operationen, Leber- und
Nierentransplantationen
und zahlreiche andere Heil-
maßnahmen nicht möglich.
Jeder Spender erhält kos-
tenlos einen Unfallhilfe- und
Blutspenderausweis, in den
seine Blutgruppe mit Rhe-

susfaktor eingetragen wird.
Das gespendete Blut wird
untersucht und von der
Norm abweichende Labor-
ergebnisse werden dem
Hausarzt mitgeteilt. So hat
die Blutspende als Gesund-
heitsvorsorge schon in
vielen Fällen zur Früher-
kennung von Krankheiten
beigetragen.
Ein Hinweis für Erstspender:
Bitte bringen Sie einen gül-
tigen Personalausweis mit.
Sie sollten vor der Spende
ausreichend Flüssigkeit zu
sich nehmen.
Die dringende Bitte des
Roten Kreuzes: „Kommen
sie zur Blutspende ins
Bundesarchiv!“

Anfang Juni hat die Kob-
lenzer Fachfirma für Schad-
stoffsanierung, A-Tec, da-
mit  begonnen, die alte FH-
Mensa auf der Altkarthause
zu entkernen. Die Außen-
fassade des Gebäudes war
Asbestbelastet und erfor-
derte eine entsprechende
Entsorgung durch die Kob-
lenzer Spezialfirma. Schon
Mitte bis Ende Juli wird die
ehemalige Kantine der Stu-
denten und Versammlungs-
stätte  bzw. Veranstaltungs-
ort vieler Karthäuser Ver-
eine Geschichte sein. Zuerst
wird nur ein großes Loch
und kurze Zeit später eine
freie Grünfläche an das

Gebäude in der Specht-
straße erinnern. Geplant ist
zu einem späteren zeit-

punkt eine Wohnbebauung
(Reihenhäuser) durch einen
noch zu findenden Investor.

Die Fassade an der ehem. FH-Mensa ist bereits entfernt.
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KARTHAUSE AKTUELL

Ein heftiges Gewitter hatte
am frühen Sonntagabend
(10.6.) den REWE-Super-
markt auf der Karthause voll
laufen gelassen. Die in der
Mitte der Dachkonstruktion
verlaufende Regenrinne hielt
den Wassermassen nicht
stand. Die Feuerwehr mus-
ste die abgehängte Decke
des Marktes einreißen.
Rund zwei Kubikmeter

Wasser pumpte die Berufs-
feuerwehr Koblenz mit
Unterstützung der Einheit
Karthause aus dem Super-
markt im EKZ Berliner Ring
ab. Als die Wehr kurz um
18.37 Uhr am Einsatzort ein-
traf, war der Markt etwa
zehn Zentimeter hoch über-
schwemmt. Ursache: Die Re-
genrinne, die in der zur Mit-
te hin abfallenden Dachkon-

struktion des Marktes ver-
läuft, hatte den Wassermas-
sen des Gewitters nicht
standgehalten und war über-
gelaufen. Das Wasser ström-
te in das Dach, im Markt be-
gann es zu „regnen“. Um die
Quelle des Übels zu beseiti-
gen, mussten die Feuer-
wehrleute stellenweise die
abgehängte Innendecke des
Supermarktes aufbrechen.

Das ausströmende Wasser
wurde mit Spezialmaschinen
aufgesaugt. Einsatzleiter
Olav Kullak schätzte den
entstandenen Schaden am
Gebäude auf rund 10.000
Euro. Der Markt musste am
folgenden Tag geschlossen
bleiben. Bis in die Montag-
nacht waren die Mitarbeiter
damit beschäftigt, die Ge-
schäftsräume zu säubern.

„Hochwasser“ auf der Karthause
Zwei Kubikmeter Wasser fluteten den REWE-Markt im Einkaufszentrum „Berliner Ring“

Die Berufsfeuerwehr und die Freiwillige Wehr Karthause rückten zum „Hochwasser-Einsatz“ aus - und das auf der
Karthause. Fotos: Mareike Weber
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Erfolgreiche Karthäuser
Nachwuchs-Leichtathleten 
SSC-Minis nahmen an fünf Wettkämpfen teil
Beim Abendsportfest am 16.
Mai in Ochtendung star-
teten Christian Herrmann (9
Jahre), Charlotte Scholz (10
Jahre) und Lara Jaeger (11
Jahre). Charlotte Scholz ge-
wann ihren 50-m-Lauf in
8,28 Sek. Christian Herr-
mann wurde mit 8,68 Sek.
und 4:07 Min. bei den 9-
Jährigen im 50 m- und 1000
m-Lauf jeweils Vierter. Lara
Jaeger errang mit 7,98 Sek.
ebenfalls den vierten Platz.
Am gleichen Abend starteten
sieben Jungen und zwei
Mädchen beim „Bopparder
Mailauf“ über 2 km. Paul
Netta (8:01 Min.), Simon
Jesse (8:08) und Leon Bonah
(8:18) belegten bei den 10-
11jährigen Jungen Platz 1
bis 3. Philipp Ott wurde hier
mit 9:11 Min. 14. und Jeffrey
Bonk bei den 8-9-Jährigen
mit 9:20 Min. Fünfter. In die-
sem Lauf starteten insge-
samt 276 Jungen.
Unter 213 Mädchen wurden
Isabel Ott (9:42 Min.) und
Katarina Alsbach (11:20
Min.) in der Altersklsse 8/9
Jahre Vierte bzw. 33.
Beim „Mini-Internationalen“
am 23.5., im Stadion Ober-
werth, wurden im ersten von
drei Zeitläufen, Paul Netta
(10 Jahre) mit 3:32,04 Min.
Zweite, Jesse Simon (11
Jahre) mit 3:33,27 Min. Vierte
und Leon Bonah (10 Jahre)
mit 3:35,46 Min. Siebter.
Der 1000 m-Lauf „Rund um
die Sporthalle Oberwerth“
stand am 2. Juni auf dem
Programm. Nico Kerber

(3:45 Min.), Paul Netta
(3:46), Leon Bonah (3:56)
und Anton Kohrt (4:08) be-
legten bei den 10-11 jähri-
gen Jungen den ersten, den
zweiten, vierten und fünften
Platz. Marvin Kerber (8 Jahre)
wurde in
3:52 Min. Erster in seiner
Altersklasse, Jeffrey Bonk
Zweiter, Christian Herrmann
Dritter und Tobias Stier
Vierter.
Jasmin Brubach gewann bei
den 8-/9jährigen Mädchen in
4:32 Min., Nina Haas wurde
hier Dritte. Bastian Schulze,
Jonas Sowa, Damian und
Nicolaus Hanel, Florian Höl-
len und Felix Bender beleg-
ten gute Plätze im Mittelfeld.
Die Laufserie wurde am 9.
Juni mit einem 1000 m-Lauf
in Waldesch abgeschlossen.
Paul Netta wurde Gesamt-
sieger in 3:34 Min. und ge-
wann damit auch seine Al-
tersklasse souverän. Philipp
Ott (4:02 min) wurde Zweiter
und Jonas Sowa (4:17) Vier-
ter in dieser Altersklasse.
Jeffrey Bonk gewann mit
3:58 Min. die Wertung der 8-
9Jährigen, Christian Herr-
mann (4:13 min) wurde
Zweiter, Felix Bender (4:21
min) und Nicolas Hanel (4:22
min) wurden Sechster und
Siebter. Der 7-jährige Jason
Bonk belegte mit 5:13 Min.
einen guten 11. Platz. Bei
den 8-jährigen Mädchen kam
Isabel Ott mit 4:23 Min. auf
den dritten Platz und Jasmin
Brubach mit 4:25 min auf
Rang vier.

E-m@ilinfo@derkarthaeuser.de
info@derkarthaeuser.de

info@derkarthaeuser.de
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„Trumpf As Alex“ wurde Stadtteilmeister 2007
Am Samstag, 9. Juni, veran-
staltete der VfR Eintracht
zum 25-sten Mal die inoffi-
zielle Fußballmeisterschaft
der Karthäuser Hobbymann-
schaften und Ortsvereine.
Nachdem zwei Teams un-
entschuldigt ausgefallen
waren, gingen insgesamt 13
Teams an den Start. Dabei
erkämpfte sich am Ende die
Mannschaft „Trumpf As
Alex“ den Stadtteilmeister-
titel 2007. Gegen die Kicker
von “Costa 1” setzte sich das
Team von Trainer Ludwig
Schmitz im Endspiel mit 1:0
durch.

Ebenfalls 1:0 siegten die
Kicker von „D7 Schüler“ im
Spiel um Platz 3  gegen die
Mannschaft „Costa 2“.
Die Endplatzierungen:
1. Trumpf As Alex
2. Costa 1
3. D7 Schüler
4. Costa 2
5. Ortsring Philosophen
6. Computer Team Bollinger
7. Schootmänner
8. Achims Karthäuser
9. Sparkasse Koblenz
10. Costas Stuten
11. Pfadfinder
12. Alten Herren VFR
13. Duft Caoten

Stadtteilmeister 2007: Die Mannschaft „Trumpf As Alex“
von Trainer Ludwig Schmitz (l.) Fotos: Schupp

1.

2. 3. 4. 5.

6. 7. 8. 9.

10. 11. 12. 13.
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Nach drei Niederlagen bei
der „Mini-EM 2007“ in Bad
Neuenahr und Sinzig muss-
te sich das E-Jugend-Team
des VfR Eintracht bereits
nach der Vorrunde aus dem
Turnier verabschieden.
„Das ist eine Hammer-
gruppe“, hatte VfR-Trainer
Jörg Burdziak nach der Aus-
losung am 6. Mai 2007 die
Zusammensetzung der
Gruppe C beschrieben. Als
ob er es bereits geahnt
hätte, landete seine hoch
eingeschätzte Mannschaft
von Slowenien (VFR Ein-
tracht Koblenz) ohne Punkt-
gewinn (-8 Tore) auf dem
letzten Gruppenplatz.
Nachdem es in den beiden
ersten Gruppenspiele gegen
die Favoriten Ungarn (1:6,
SV Kripp) und Portugal (1:3,
Maifelder SV) zwei Nieder-
lagen setzte, konnte im
letzten Gruppenspiel gegen
Italien (JSG Kreuzberg) nur
noch ein Wunder und der
Tabellenführer Ungarn hel-
fen – ein hoher Sieg der Kar-
thäuser „Slowenen“ gegen

Italien vorausgesetzt. Doch
bereits in der ersten Halb-
zeit hatten die Italiener eine
beruhigende 2:0-Führung
herausgespielt. Und nach-
dem die Azzuros in der 32.
Minute auf 3:0 erhöhen
konnten, war das Aus der
Karthäuser besiegelt. Zwar

konnte Timo Hommer die
Slowenen durch zwei Treffer
noch einmal heranbringen,
am Ende reichte es aller-
dings nicht mehr, sich zu-
mindest mit einem Punkt
aus dem EM-Turnier zu ver-
abschieden. Dennoch war
auch die „Mini-EM“ für E-

Jugendmannschaften (nach
der „Mini-WM“ 2005) für den
kickenden Karthäuser Nach-
wuchs als auch für deren
Eltern und Geschwister, die
als Fans in Slowenischen
Landesfarben stets kräftig
ihre Fußballer unterstützten,
wieder ein tolles Erlebnis.

Der Dauerkartenverkauf für
die zweite Zweitligasaison
von TuS Koblenz boomt:
Bereits Ende Juni konnten
die Vorjahreszahlen nahezu
erreicht werden - und die
Anträge stapeln sich weiter.
Auf der Sparkassentribüne
sind mittlerweile keine Plätze
mehr in den Blöcken H und I
erhältlich. Ferner sind auf

der unüberdachten Gegen-
tribüne die oberen Reihen
fast ausverkauft. Auch hier
kann die TuS entsprechende
Platzwünsche nicht mehr
berücksichtigen.

Dinko Bicvic, auf der TuS-
Geschäftsstelle für die Dauer-
kartenbestellungen zustän-
dig, rechnet mittlerweile da-

mit, dass die 5000er-Marke
geknackt werden könnte.

Bezüglich der ermäßigten
Stehplatz-Dauerkarten weist
die TuS darauf hin, das die
Ermäßigungsnachweise spä-
testens bei der Abholung
(ab 9. Juli im TuS-Fanshop)
bereit zu halten sind.
Wichtig: Sollte die Dauer-

karte von einer anderen
Person als dem Antragsteller
abgeholt werden, ist eine
Ausweiskopie des Antrag-
stellers mitzuführen. Auch
die von den „Karthäuser
Löwen“ bestellten Dauerkar-
ten liegen ab 9.7. im Fan-
Shop zur Abholung bereit.
Die Karten müssen bis zum
21.7. dort abgeholt werden. 

TuS Koblenz: Rekordzahlen bei Dauerkartenverkauf 
Bestellte Saisontickets können ab 9. Juli im TuS-Fanshop (Schängel-Center) abgeholt werden 

Das Aus für „Slowenien“  bereits nach der Vorrunde 
E-Jugend des VfR Eintracht musste bei der „Mini-EM 2007“ drei Niederlagen hinnehmen 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Inh.: Carmen Schneider

Potsdamer Straße 31 ‹ EKZ Berliner Ring ‹ Telefon 02 61 - 5 15 59

Die Karthäuser Mannschaft und die Fans, die für Slowenien an der Mini-EM teilnahmen.
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Zum vierten Mal wurde der
lokale Bürgerpreis von
Sparkasse Koblenz, Kreis-
sparkasse Mayen, Stadt
Koblenz und Landkreis
Mayen-Koblenz verliehen.
Sport stand dieses Jahr im
Blickpunkt, denn Sport bil-
det einen wesentlichen Teil
der Freizeitgestaltung und
Unterhaltungskultur in Stadt
und Region. Ohne den frei-
willigen Einsatz würde das
reichhaltige Angebot nicht
bestehen und menschliches
Miteinander verloren gehen.
Im historischen Rathaussaal
der Stadt Koblenz erhielten
Karins Tanzgruppe aus
Mendig, der Taekwondo
Club Andernach und der
Andernacher Tennis Club
den Bürgerpreis des Land-
kreises. Die städtischen
Preisträger sind der Athletik-
Sport-Verein (ASV) Kar-
thause, die Coblenzer Turn-
gesellschaft, die Faustball-
Abteilung von TuS Rot-Weiß
Koblenz, die Gülser-Mosel-
Skater und Ellen Metziger,
Trainerin der Bambinis der
TuS.
Oberbürgermeister Eber-
hard Schulte-Wissermann
und Landrat Albert Berg-
Winters stellten in ihren
Reden den Wert des Ehren-
amtes und des Sports in den
Mittelpunkt. Sport verbinde
Menschen und sei der Kitt,
der den Staat zusammen-
halte, machte Berg-Winters
deutlich. Insbesondere die
Jugendarbeit der Geehrten
wurde hervorgehoben. 
Gerade im Sport werde der

Jugend Respekt vor den
Autoritäten vermittelt, ist

Berg-Winters sicher.
Schulte-Wissermann lobte

die Integrationskraft des
Sports, damit würde in einer
Großstadt Gemeinschaft
geschaffen.
Den monetären Aspekt
brachte Laudator Ernst Josef
Lehrer von der Sparkasse
Koblenz in Spiel. Umfragen
belegten, dass sich jeder
Dritte Einwohner ehren-
amtlich engagiere. Dabei
würde er eine Arbeit mit
dem durchschnittlichen Ge-
genwert von 3.600 Euro pro
Jahr schaffen, Die würde
sich für unsere Region auf
die Summe von 250 Millio-
nen Euro summieren. Ferner
gab Lehrer zu bedenken,
dass die ehrenamtlich En-
gagierten auch noch zu der
spendenfreudigsten Gruppe
unserer Gesellschaft gehör-
ten. 
Die Preisträger des lokalen
Ehrenamtspreises werden
nun zum Bundesentscheid
gemeldet.

Belohnung für das Ehrenamt im Sport
Bürgerpreis 2007 verliehen - Karthäuser Andrej Baulin (ASV Karthause) geehrt

Das Foto zeigt die Koblenzer Preisträger: Vorne v.l.n.r.:
Ellen Metzinger (mit einem Bambini), Helmut Pesch
(Gülser-Mosel-Skater), Monika Sauer (CTG), Roland
Schiep (Faustball-Abt. Rot-Weiß Koblenz), Hintere Reihe:
Herbert Gottke (Kreisparkasse Mayen), Ernst Josef
Lehrer (Sparkasse Koblenz), OB Schulte-Wissermann und
Andrej Baulin (ASV Karthause). Foto: Thomas Knaak

OB Schulte-Wissermann
zum Karthäuser Preisträ-
ger:

Andrej Baulin ist Vorsit-
zender des Athletik-Sport-
Vereins (ASV) Karthause,
ein Vereins, der erst im Jahr
2003 gegründet wurde und
dessen Mitglieder zu 80
Prozent aus Jugendlichen
bestehen. Ein Verein, der
nicht nur von dem ehemali-
gen Sportmeister Baulin der
damaligen UDSSR und dem
Deutschen Meister der
Veteranen in 2004 trainiert

wird. Wenn Herr Baulin in
seinen Bewerbungsunter-
lagen schreibt: „Ein Verein
stellt sich vor“, hat er in
Bescheidenheit vergessen,
dass es der Verein in nur
vier Jahren seines Besteh-
ens auf rd. 220 Mitglieder
gebracht hat. Er hat ver-
gessen, dass unter seiner
Ägide erfolgreich Netzwer-
ke aufgebaut wurden zur
Integration von Jungen und
Mädchen. Mit einem wohl
durchdachten Trainerplan
gelingt es ihm für den ASV
Karthause immer wieder

Kräfte zu kanalisieren.
Gleichzeitig engagiert er
sich erfolgreich als Einzel-
person und Projektleiter für
den Straßensport auf der
Karthause und für Street-
und Funsport in Neuendorf
– genau da, wo es darauf
ankommt in einer Groß-
stadt Gemeinschaft zu
schaffen.
Lieber Herr Baulin, wer bei
Ihnen mitmacht, erfährt
Gemeinschaftssinn und
erlebt große Erfolge. Dafür
danken wir Ihnen und dem
ASV.
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VOLL ERWISCHT

...am 2. und 3. Juni beim „Weinfeste - Wein & Genuss“ im Fort Konstantin. Fotos: Dietmar Guth(3)/Schupp
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VOLL ERWISCHT

...am 7. Juni bei der „Café Hahn-Tour“ zum Bobbin´Baboons-Konzert in Amsterdam. Fotos: Schupp

...am 9. Juni bei der „Mini-EM“ des VfR Eintracht Koblenz auf Schmitzers Wiese. Fotos: Schupp
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VOLL ERWISCHT

....am 17. Juni beim RZ-Mittelrhein-Marathon in Koblenz.                                                           Fotos: Schupp 
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VOLL ERWISCHT

....am 17. Juni beim Erdbeerfest der Hobbygärtner Moselweiß/Karthause im Unterbreitweg.  Fotos: Schupp 
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Stadtteilfrühstück macht jetzt Sommerpause
Juni-Treffen stand ganz im Zeichen leckerer Rezepte und Ideen für die Sommerparty 

Der Deutschkurs des LOS-
Projekts auf der Karthause
„Deutsch als Fachsprache“
wurde mit einer Abschluss-
veranstaltung, zu der auch
die Karthäuser eingeladen
waren, beendet. Das Projekt
wird vom Bundesminis-
terium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend und dem
Europäischen Sozialfonds
gefördert. Die Initiative für
das Programm ging haupt-
sächlich von den Teilneh-
mern aus und zeigte, dass
diese ihre Sprachkenntnisse
erweitert haben und um-
setzen können. Ein Teilneh-
mer hieß die Gäste im
Namen des ganzen Kurses
willkommen. Dr. Theuer-
kauf, der ehemalige Leiter
der Stadtbibliothek und Ini-
tiator dieses Mikroprojekts,
beleuchtete die vergange-
nen vier Förderperioden
noch einmal und betonte,
dass die Sprache das Wich-
tigste sei, um sich in einem
neuen Land wohl zu fühlen
und sich zu integrieren.

Die Teilnehmer/Innen aus
acht Nationen boten dann
ein von ihnen selbst zusam-
mengestelltes und eingeüb-
tes buntes Programm dar,

bei dem für jeden Ge-
schmack etwas dabei war.
Es wurden russische Lieder
gesungen und  klassische
Musik ertönte, aber auch
Sketche, ein Quiz über
Deutschland, sowie Berichte
der Teilnehmer über ihre
Herkunftsländer waren zu
hören. Dass sich die Teil-
nehmer auch mit der deut-
schen Literatur auseinander-
setzen, zeigte der Vortrag „
Der Erlkönig“ von Goethe
eines Teilnehmers.
Zwischen den Darbietungen
erfuhren die Gäste auch
etwas über die Aktivitäten
während des Kurses. So
berichteten drei Teilneh-
mer/innen von ihren Er-

fahrungen während ihrer
Praktika, die sie in einem
Kindergarten, einem Senio-
renheim und einem Lebens-
mittelmarkt machten. Es
wurde aber auch von einer
Passantenbefragung er-
zählt, bei der Fragen zu
Koblenz gestellt wurden und
die in den meisten Fällen
freundlich, aber nicht immer
richtig beantwortet wurden.
Die Dozentin Gabriele Hand-
schuch bedankte sich am
Ende des wirklich  ansprech-
enden und gelungenen Pro-
gramms bei den Teilneh-
mern für das Dargebotene
und sprach für die Zukunft
auch im Namen der Teil-
nehmer die Hoffnung aus,

dass dieses Projekt in der
nächsten Förderperiode
fortgeführt werden kann.
Der krönende Abschluss der
Veranstaltung war dann ein
von den Teilnehmer/Innen
mit selbstgemachten Spe-
zialitäten bestücktes Buffet
Dieser Nachmittag zeigte,
dass die Kursteilnehmer mit
den erworbenen Sprach-
kenntnissen die besten Vor-
aussetzungen haben in die
Gesellschaft integriert zu
werden und schnell einen
Arbeitsplatz zu finden.

Am 6. Juni fand das letzte
Stadtteilfrühstück vor der
Sommerpause statt und
viele Teilnehmer nutzten die
Möglichkeit für lebhafte
Gespräche.
Gut gelaunt trafen sich rund
20 Karthäuser/innen um
sich über ihre leckersten Re-
zepte und schönsten Som-
merpartyideen auszutau-
schen. Die Stadtbücherei
hatte freundlicherweise ei-
nen Büchertisch zu diesem
Thema zusammengestellt.
An dieser Stelle auch noch
einmal herzlichen Dank dem
Team der Stadtbücherei. Die
Teilnehmer und Teilnehmer-
innen blätterten eifrig in den
Büchern und notierten sich
die eine oder andere Idee. 

Hauptthema war allerdings
der Besuch der Teilnehmer
und Teilnehmerinnen eines
LOS–Projektes unter der
Leitung von Frau Abramian.
Die Besucher nutzten die
Gelegenheit ihre Deutsch-
kenntnisse zu verbessern.
Die einheimischen Besucher
des Stadtteilfrühstücks er-
munterten die Migranten
weitere Fragen zu stellen. Es
wurde unter anderem über
die Bedeutung des Fron-
leichnam–Feiertages ge-
sprochen, als auch nach
Freizeitmöglichkeiten für
Jugendliche und Senioren
auf der Karthause nachge-
fragt. Darüber kam auch das
leibliche Wohl nicht zu kurz.
Sobald die Planung für das

zweite Halbjahr abgeschlos-
sen ist, wird das Programm
an dieser Stelle veröffent-
licht. Die Termine für das 2.

Halbjahr lauten: Mittwoch
5.9., Mittwoch 3.10. kein
Frühstück (Feiertag), Mitt-
woch 7.11. u. Mittwoch 5.12.

Abschlussveranstaltung des 
LOS-Deutschkurses auf der Karthause

Gäste des Stadteilfrühstücks und die Teilnehmer des
LOS-Integrationskurs führten lebhafte Gespräche und
tauschten sich in Sachen Sommer-Rezepte und Party-
Ideen aus. Foto: Korn
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STADTTEILBÜRO INFORMIERT

SPRECHZEITEN:

Dienstag:     17-19 Uhr

Donnerstag: 14-16 Uhr

- und nach Vereinbarung -

Vertretung QM
Birgit Korn

Meißener Str. 6, 
56075 Koblenz

Tel.: 0261/5790380

In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an Herrn Mohr
bei der Stadtverwaltung
unter der Telefonnummer:
0261-1292325.
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Hommen backt „BUGAECK“
und spendet 20 Cent pro verkauftem Brot für Spielplatz

Knapp vier Jahre vor ihrer
Eröffnung ist die Bundesgar-
tenschau bereits jetzt in
aller Munde. Daher war es
für das Karthäuser Tradi-
tionsunternehmen Backstube
Hommen nahe liegend, ei-
gens zur Bundesgarten-
schau Koblenz 2011 ein be-
sonderes Brot zu kreieren –
das einmalige, natürliche
BUGAECK. An diesem Brot
werden nicht nur die Konsu-
menten ihre Freude haben:
20 Cent jedes verkauften
BUGAECKS werden in einen

BUGA-Kinderspielplatz flie-
ßen. Das BUGAECK, bei dem
das Koblenzer Deutsche Eck
sowohl hinsichtlich der Na-
mensgebung als auch hin-
sichtlich der dreieckigen
Form Pate stand, ist ein kräf-
tiges Brot mit 70 Prozent
Roggenschrot und Mehlan-
teil. Hinzu kommen Dinkel,
Sonnenblumenkerne, Kür-
biskerne und Leinsamen,
vollendet mit Wasser, Salz,
Malz und Hefe.
„Dieses Brot wird sehr auf-
wändig auf traditionelle

Handwerksart mit 24-stündi-
ger Sauerteigführung sowie
mit Quell- und Brühstücken

hergestellt“, erklärt Sven
Holzmann von der Back-
stube Hommen. Bei der
Kreation dieser Rezeptur
habe ihm von Anfang an ein
sehr natürliches Brot vorge-
schwebt, „das so einmalig
ist wie die Bundesgarten-
schau Koblenz“. 
20 Cent jedes verkauften
BUGAECKS werden den klei-
nen BUGA-Besuchern und
natürlich auch dem Koblen-
zer Nachwuchs zugute kom-
men. „Es ist schön, dass die
BUGA neue Spielgeräte und
auch Angebote für Jugend-
liche schaffen wird, die nicht
nur während der Veranstal-
tung, sondern auch darüber
hinaus Bestand haben“,
freut sich Holzmann. Aus
diesem Grund wolle er, der
selbst stolzer Vater zweier
Kinder ist, solche nachhalti-
gen Projekte mit seinem Brot
unterstützen. Da die Back-
stube Hommen seit fast 60
Jahren in der Region verwur-
zelt sei, identifiziere man
sich ohnehin stark mit der
hier stattfindenden Bundes-
gartenschau, so Geschäfts-
führer Franz-Josef Hommen.
Vor der Einführung des
BUGAECK stand nicht nur
die Suche nach der besten
Rezeptur. „Wir haben uns
natürlich nicht nehmen las-
sen, das fertige Produkt
zuvor ausgiebig zu testen“,
berichtet Hanspeter Faas,
Geschäftsführer der BUGA
Koblenz 2011 GmbH. Die
Zusammenarbeit mit der
Backstube Hommen sieht er
als ein gutes Beispiel für eine
Kooperation, bei der beide
Seiten von einer gemeinsam
entwickelten Idee profitie-
ren: „Wir hoffen sehr, noch
weitere Partner für solche
schönen Projekte zu finden.“

V.l.nr.: Franz-Josef Hommen, Sven Holzmann, OB Schulte-
Wissermann und BUGA-Geschäftsführer Hanspeter Faas
präsentierten das neue „BUGAECK“. Foto: Schupp
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Damit es nicht stinkt
Zusatzleerungen der Biotonnen im Sommer
Normalerweise werden die
in der Stadt Koblenz auf-
gestellten Biotonnen nur in
den ungeraden Kalender-
woche alle vierzehn Tage im
Wechsel mit der Restabfall-
tonne geleert.
Gerüche und Maden sind in
der heißen Jahreszeit die
häufigsten Probleme, die
mit der Biotonne in Zu-
sammenhang gebracht wer-
den. Abhilfe will der Koblen-
zer Entsorgungsbetrieb
durch die wöchentliche
Leerung der braunen Ton-
nen im Sommer bieten. Da-
her werden die Biotonnen in
den folgenden Wochen zu-
sätzlich entleert: 
28. KW (9.7. - 13.7.07)

30. KW (23.7. - 27.7.07)
32. KW (6.8. - 10.8.07)
34. KW (20.8. - 24.8.07)
Dieser Service ist kostenfrei.
Voraussetzung ist aller-
dings, dass die Biotonnen
am Abfuhrtag bis spätes-
tens 6 Uhr morgens an den
Straßenrand deutlich sicht-
bar bereitgestellt werden.
Der in einigen Stadtteilen
übliche Vor- bzw. Rückstell-
service für Abfallgefäße ist
für diese Sonderleerung
leider nicht möglich. Der
Koblenzer Entsorgungs-
betrieb weist daraufhin,
dass zu spät heraus gestell-
te Tonnen nicht gesondert
angefahren und „nachge-
leert“ werden.

NEU BEI UNS: 
PIZZA - diverse Sorten!

„Die Kirschen hängen wie Trauben“
am Baum von Karthäuser Joachim Anders. Die Altkar-
thause scheint ohnehin ein fruchtbares Pflaster zu sein.
Ein Blick auf Anders Kirschbaum in der Sperlingsgasse
macht dies einmal mehr deutlich. Erst vor einigen Jahren
wuchs gleich um die Ecke, bei der Familie Jäger, eine
zwei Meter hohe Sonnenblume. Anders rechnet mit vier
Zentner Kirchen, die es nun abzuernten gilt. Viel Arbeit,
die aber anschließend sicherlich schmecken wird.
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Nach dem Besuch im Fichtel-
gebirge 2006 und in der Hol-
steinischen Schweiz 2005
führte die AWO-Reise in
diesem Jahr ins Gurgl-Tal
nach Imst. 44 Reiseteil-
nehmer erlebten, wie es der
Touristenführer der Region
Imst beschreibt, verträumte
Wälder, gemütlich dahin
fließende Bäche, frisch ge-
mähte Wiesen und Bergtou-
ren mit einzigartigem Pano-
rama. Um einen ersten Über-
blick über diese Vielfalt der
Möglichkeiten und Ein-
drücke zu bekommen und
mit der Stadt Imst vertraut
zu werden, stand am ersten
Tag eine Führung mit Pano-

ramarundfahrt auf dem Pro-
gramm. Erstaunlich was die
9000-Einwohner-Gemeinde
in Tirol zu bieten hat, so z.B.
eine Weberei, die noch heute
in alle Welt ihre Waren lie-
fert. Auch das erste SOS-
Kinderdorf wurde 1949 in
Imst von Hermann Gmeiner
gegründet. Die idyllische
Atmosphäre eines österrei-
chischen Bergdorfes lässt
den Besucher beim Rund-
gang fasst vergessen, dass
hinter jedem Kind, das hier
in einer neuen Familie auf-
wachsen kann, auch ein
Schicksal steht, das dazu
geführt hat, dass es diese
neue Heimat braucht.
Bei der Rundfahrt durch Imst
hält die Straßenverwaltung
der Stadt für den bewährten
„AWO-Busfahrer“, Hans-Josef
Denkel, ein Geschicklich-
keitsspiel parat. Auf der
engen Bergstraße hinauf
zum nächsten Aussichts-
punkt wurden die Mittel-
streifen neu gezeichnet,
jeder durch Markierungs-
hütchen geschützt. Der Ver-
such, möglichst wenige Hüt-
chen mit dem Bus umzu-
stoßen gab dem Begriff
„Hütchenspiel“ eine ganz
neue Bedeutung.
Nach dem Überblick per Bus
galt es am Nachmittag, die
einwöchige Wahlheimat zu
Fuß zu erkunden. Durch die
Rosengartenschlucht, eine
der schönsten Schluchten
Österreichs und ein beein-
druckendes Biotop, ging es
nach Hoch-Imst. Zunächst
allerdings, angesichts des
einsetzten Regens, nur für
einen einsamen Wanderer.
Der Rest der AWO-Reisenden
holte diese Tour am Sams-

tag, bei strahlendem Sonnen-
schein nach.
Diesen gelungen Tag runde-
te eine Fahrt mit dem Trak-
tor zum „Hof Banders“ ab,
wo die Karthäuser einen
launigen Tiroler Abend, mit
Auftritt einer jungen Schuh-
plattlergruppe, feierte.
In den nächsten fünf Tagen
ging es zur Sache. Am
Dienstag hinauf zum rund
2.000 Meter hoch gelegenen
Silvretta Staussee. Dort
musste die geplante Boots-
fahrt allerdings mangels
Wasser ausfallen - der Schnee-
mangel des vergangenen
Winters und das trockene
Frühjahr machten sich be-
merkbar. Die anschließende
Abfahrt über die Silvretta
Hochalpenstraße entlockte
dem AWO-Reiseleiter Georg
Dwehus die Erkenntnis „Ser-
pentinen, schlimmer als rauf
auf die Karthause“. Am Mitt-
woch folgte der Ausflug
nach Innsbruck – berichtet
wird, dass einige Mitglieder
der Gruppe bei einer Fiaker-
fahrt durch die Altstadt ge-
sehen wurden.
Was die Region um Imst,
neben Bergen, Wäldern und
Wiesen, in Hülle und Fülle zu
bieten hat, ist Wasser. Die
zahlreichen Quellen in den
umliegenden Bergen hat
man sich hier bereits früh-
zeitig zu Nutzen gemacht.
Noch heute gibt es in Imst
40 Brunnen, alle mit Trink-
wasserqualität. Eine abend-
liche Wanderung zum Brun-
nenfest gab allen die Gele-
genheit, sich einen eigenen
Eindruck von dieser Imster
Spezialität zu verschaffen. 
Einen ganz besonderen Ein-
druck der Gaststadt bot der

Donnerstag (Fronleichnam).
Beim Prozessionszug und
Feldgottesdienst der Ge-
meinde, begleitet durch
Schützen und Musikkapelle,
waren auch die Gäste der
Stadt gerne gesehen. Ange-
sichts der großen Beteili-
gung und des Kaiserwetters
ein Erlebnis, das bestimmt
noch lange in Erinnerung
bleiben wird.
Bei einem Ausflug nach
Samnaun hingegen beein-
druckten anschließend wie-
der die vielen Serpentinen
und die enge Straße, aus-
gelegt für Busse bis 12m
(Der AWO-Bus war genau
12m) und eine noch engere
Baustelle auf der Strecke. Es
soll sogar für eine heile An-
kunft gebetet worden sein.
Am Freitag hieß es vor dem
Frühstück: Abfahrt zum
Gemsen beobachten. Ge-
stärkt vom Frühstück stand
anschließend die Erkundung
des Ötztal auf dem Termin-
plan. Der Stuibenfall, Tirols
größter und schönster Was-
serfall, das Ötzidorf und ein
Rundgang durch das schöne
Ötz waren mehr als nur
einen Blick wert. 

Dass man auch mit über 80
Jahren noch rasant sein kann
– am Samstag wurde es
bewiesen. Nachdem sich
alle, ob mit Wander-Bus oder
zu Fuß, in Hoch-Imst einge-
funden hatten, spendierte
die Reiseleitung eine Fahrt
mit der Bergbahn auf 1.500
m Höhe zur Untermarkter
Alm. Für die Rückfahrt konn-
te die Auswahl zwischen
Bergbahn und dem Alpin-
Coaster (3,5 Kilometer lang,
bis zu 40 km/h schnell) die
längste Alpen-Achterbahn
der Welt getroffen werden.
Jung und Alt nutzten die Ge-
legenheit zu diesem rasan-
ten Abenteuer, und der äl-
teste Achterbahnpilot hat
die 80 bereits überschritten.
Bei der Heimreise am Sonn-
tag waren Georg und
Marianne Dwehus der Dank
für die zwölfte  Reise, die sie
für die AWO-Karthause orga-
nisiert haben, sicher und
viele warten schon darauf,
wohin die Tour im nächsten
Jahr führt. Joachim Seuling

Hoch hinaus mit der AWO-Karthaus’

Erste Station der Führung durch Imst – die Pfarrkirche
Mariä Himmelfahrt. Foto: Seuling
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Am Freitag, 8. Juni,  wurden
der Polizei zwei Fälle von
versuchtem Betrug zum
Nachteil älterer Mitbürger-
innen (79 und 84 Jahre)
bekannt. In beiden Fällen
wurden den Seniorinnen per
Telefonanruf eine Rück-
zahlung in Höhe von 30
Euro angekündigt, die sie
von den Strom- bzw. Gas-
werken erhalten sollten. 
Kurze Zeit später erschien
jeweils ein Mann der angab,

die Rückzahlungen vor Ort
vorzunehmen. Hierzu soll-
ten die älteren Damen je-
weils einen 200 Euro-Schein
wechseln. Mangels genü-
gender Barmittel kam dieses
Tauschgeschäft jedoch
glücklicherweise nicht zu-
stande. In dem Fall der 79-
jährigen Dame aus KO-
Neuendorf verließ der unbe-
kannte Mann daraufhin das
Haus. Im Falle der 84-jähri-
gen Dame von der Karthause

wollte der Mann daraufhin
die Gaszähler ablesen. Hier-
für verlangte er anschlie-
ßend 50 Euro an Gebühr.
Die rüstige Seniorin verhielt
sich richtig, drohte mit der
Polizei und warf den Mann
aus der Wohnung.
Personenbeschreibung des
Mannes: ca. 30-40 Jahre alt,
ca. 190-200 cm groß, Brille,
kein Bart, bekleidet mit
blauer Arbeiter-/Monteur-
kleidung (blaue Leinenhose,

blaue Jacke, blaue Mütze).
Die Polizei warnt nochmals
eindringlich davor, fremde
Personen in die Wohnung
bzw. ins Haus zu lassen
oder Geldgeschäfte an der
Haustür zu erledigen.
Lassen sie sich Ausweise
zeigen, denn „echte“ Mitar-
beiter führen solche mit und
werden keine Bargeschäfte
an der Haustür abwickeln
oder rufen sie im Zweifelsfall
die Polizei zu Hilfe.

Am 13. Juni um 17.50 Uhr
wurde der Koblenzer Polizei
ein Geisterfahrer auf der
Südbrücke gemeldet.
Der Anrufer konnte dem
Fahrzeug selbst noch aus-
weichen, sah aber im Rück-
spiegel, dass ein nachfol-
gender PKW-Fahrer die Kon-
trolle über sein Fahrzeug
verlor und in die Leitplanken
fuhr. Der Geisterfahrer, so
der Anrufer sei, weiter ge-
fahren. Die nur wenige
Minuten später an der Un-
fallstelle eingetroffenen Poli-
zeibeamten ermittelten,
dass ein noch immer unbe-
kannter PKW aus Richtung
Lahnstein in Richtung Wald-
esch über die durch Leit-
planken getrennte Gegen-
fahrbahn gefahren war. In
Höhe der Auffahrt aus Rich-

tung Stadtmitte Koblenz,
waren dem Falschfahrer
mehrere PKW entgegen ge-
kommen, von denen einige
ausweichen konnten. Ein
nachfolgender 49-jähriger
Mann aus dem vorderen
Westerwald geriet beim Aus-
weichen ins Schleudern und
stieß mit seinem PKW in die
Mittelleitplanke. Das Fahr-
zeug wurde dabei erheblich
beschädigt, Sachschaden ca.
8000 Euro. Die Insassen
wurden glücklicherweise
nicht nennenswert verletzt.
Eine sofort eingeleitete
Fahndung nach dem unfall-
verursachenden Falsch-
fahrer verlief negativ. 
Die Südbrücke in Fahrtrich-
tung Lahnstein musste wäh-
rend der Unfallaufnahme
voll gesperrt werden. Der aus

Richtung Hunsrück kom-
mende Verkehr wurde an
der Abfahrt Karthause abge-
leitet. Die Fahrbahn konnte,
nachdem der Unfall-PKW
abgeschleppt worden war,
wieder freigegeben werden.

In diesem Zusammenhang
sucht die Polizei nun nach
zwei Bundeswehrangehöri-
gen, die vermutlich wichtige
Angaben zum bisher unbe-
kannten Geisterfahrer mach-
en können.  
Die beiden Männer sollen
mit einem hellen PKW mit
Aufschrift „Bundeswehr“ in
Richtung „Remstecken“
unterwegs gewesen sein.
Kurz vor der ersten Ein-
mündung zum „Kühkopf“
hätte das Fahrzeug ange-
halten und die beiden seien

zur Fahrbahnmitte gegan-
gen. Vermutlich hatten sie
den Falschfahrer wahrge-
nommen und wollten ihn
anhalten. Beide Personen
trugen Tarnkleidung der
Bundeswehr. Einer der Män-
ner war relativ groß und soll
eine Glatze haben. Die Poli-
zei bittet, dass die beiden
Zeugen sich dringend mit
der PI Koblenz 1, Tel.: 103-
1, in Verbindung setzen.
Auch weitere Zeugen des
Unfalls werden gebeten, sich
bei der Polizei zu melden
Man erhofft sich insbeson-
dere nähere Hinweise auf
den Unfallverursacher. Da-
bei soll es sich um einen
PKW, Opel Kadett oder Astra
gehandelt haben, silber– bis
goldfarben mit KO-Kenn-
zeichen. 

Betrüger hatten bei Seniorinnen schlechte Karten
Warnung der Polizei vor Haustürbetrügern - 84-jährige Karthäuserin verhielt sich richtig

Geisterfahrerunfall auf der Koblenzer Südbrücke
Polizei sucht zwei Bundeswehrangehörige, die den flüchtigen Falschfahrer gesehen haben
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

DAMEN-FAHRRAD (Hercu-
les), neuwertig, 3-fach-
Bremse, silber-schwarz. NP
650 Euro, VB 280 Euro. Tel.:
0261-55273

KIEFER-MASSIVHOLZBETT,
neuwertig, 140 x 200 mit
Matratze u. neuem sehr
gutem Lattenrost nebst Win-
ter- u. Sommermatratzen-
Schoner u. 2 Spannbett-
tüchern. 200 EUR. Info unter
Tel.: 701286

ESSTISCH, rund, weiß, 4 Ses-
selstühle, gut erhalten 100
EUR, Tel. 0261/9822131

OBSTPRESSE 20 L, Gewicht
30 kg, Neupreis 169 EUR,
mit Zubehör, 50 EUR, Tel.:
0261/55237

2 HÄNGE- UND UNTER-
SCHRÄNKE, weiß, Land-
hausstil, 100 EUR, Tel.
9822131

VERKAUFE HANTELBANK
von Kettler komplett, 150
EUR, Tel.: 0261/56405

AL-KO FAHRRAD-HECK-
TRÄGER, Auto-Zeitung Test
empfehlenswert, neuwertig,
Diebstahlsicherung, 100
EUR, Tel.: 0261/54835

HUCKEPACK-FAHRRAD-
TRÄGER preiswert für PKW
Opel-Astra, Golf usw., Tel.:
0261/54984 ab 18 Uhr

DAMENFAHRRAD Everest
Trekking 21-N, 20 EUR, Tel.:
56803 o. 0151/52938553

TURNSCHUHE Gr. 44 ½,
Reebok, Fehlkauf, ½ Std.
getragen, 30 EUR, Tel.:
0261/52069

SUCHEN ELEKTROHERD 4
Platten und Backofen 60 cm,
Tel.: 0261/56551

SUCHE VON PRIVAT zu
kaufen EFH ab 130 qm, 5-6
ZKB, mit Garage und Garten,
in KO-Karthause, Tel. 12689

GARAGE AB SOFORT zu
mieten gesucht im Bereich
Karl-Härle-Str. / Akazienweg.
Tel.: 0171/4124287

POLIZISTIN MIT KIND sucht
3-ZKB mit Balkon, Terrasse
oder Garten im Bereich
Karthause, Vorstadt, zur
Miete oder Kauf, Tel.:
0151/17880486

KARTHAUSE: 1.ETG, 2 ZKB,
Balkon, 60m², 330 Euro + TG
+ NK + KT. Eigene Gashzg.,
sofort frei, Nähe EKZ. Tel.:
72128

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
Naumburger Str. 6, preis-
wert, Tel. 0261/52402

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
Greifswalder Str. 1-3, 35 EUR
mtl., Tel: 0261/95229036

HALLO KNUDDEL! Wünsche
dir alles, alles Gute zum 40.
Geburtstag! Ich liebe dick,
dein Monster

HALLO CHRISTOF! Wir wün-
schen dir alles Gute zum 40.
Geburtstag! Manuela und
Reimund

ALTER SACK! :-) Jetzt steht
sie also, die „4“! Du bist der
erste, daher gratulieren wir
dir! Wir wünschen dir zum
40sten alles erdenklich Gute
und freuen uns auf die
Ausgrabung im Fort! Oli,
Tom, Stefan und Melli.

ALLES LIEBE, viel Glück und
Gesundheit unserer Tochter
MELANIE, am 27.7., und un-
serem SCHWIEGERSOHN
STEFAN am 21.7., von Papa
Erhard und Mama Michele

WIR WÜNSCHEN unseren
Patentanten, „WEICHEI“
STEFAN (21.7.) und „GE-
WITTERHEXE“ MELANIE
(27.7.) alles Liebe  u. Gute
zum 39. Geburtstag. Chris-
tina & Dominik

HALLO MEIN DICKER! Alles
Gute zu Deinem Geburtstag
am 21.7. wünscht Dir Deine
Ernährungsberaterin! Ich
liebe Dich (trotzdem :-)!

MEINEM LIEBEN SCHÄTZ-
CHEN alles Gute zum Ge-
burtstag am 27.7.! I love you,
Dein 3-Min.-98 Kg-Mann!

LIEBE MELI, LIEBER STEFAN,
wir wünschen Euch beiden
alles Gute zum Geburtstag
und freuen uns schon auf
kühles „1689“, MIXERY und
„Königsbacher Pilsener“.
Jutta, Franz, Oli, Tom, Mama
Marion und Papa Jupp

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

VERKAUFE

SUCHE

IMMOBILIEN-GESUCH

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

Lagerverkauf
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

GRÜSSE
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Baustelle statt Meerblick, Stadthotel statt
Strandvilla, defekte Klimaanlage oder
fehlender Balkon. Nicht immer hält die
Realität, was die Urlaubskataloge ver-
sprechen. Jedes Jahr Grund für
tausende Urlauber, sich zu beschweren.
Bei einem Mangel gilt es, sich richtig zu
verhalten. Dabei gilt:
- Melden Sie die Mängel umgehend der
Reiseleitung vor Ort. Wenn es keine gibt,
rufen Sie den Reiseveranstalter in
Deutschland an. 
- Beschreiben Sie die Mängel im
Gespräch mit der Reiseleitung mög-
lichst genau und verlangen Sie Ab-hilfe.
Setzen Sie eine angemessene Frist. 
- Sinnvoll ist ein Zeuge des Re-
klamationsgesprächs, am besten lassen
Sie sich schriftlich die Rüge bestätigen.
- Wird der Mangel innerhalb der ge-
setzten Frist nicht behoben, besteht
Anspruch auf Reisepreisminderung
- Bestehen bei der Unterkunft erhebliche
Mängel Sie auf eigene Faust in ein

anderes Hotel umziehen. Dabei besteht
allerdings das Risiko, dass bei einem
späteren Rechtsstreit, das Gericht die
Mängel nicht als erheblich genug
einschätzt und Sie die Kosten für das
Ersatzhotel selbst zahlen.
- Sollten Sie einen Umzug in ein anderes
Hotel auf eigene Faust erwägen, sollten
Sie unbedingt vorher der Reiseleitung
schriftlich mitteilen, dass, wenn nach
Ablauf einer angemessen Frist keine
Abhilfe der Mängel erfolgt, Sie den
Reisevertrag kündigen oder umziehen.
- Spätestens einen Monat nach Reise-
rückkehr müssen Sie die Reisemängel
ausführlich beschrieben schriftlich dem
Veranstalter mitteilen. Aus dem Schrei-
ben muss sich außerdem klar ergeben,
dass Sie aufgrund der Mängel eine
Rückerstattung des Reisepreises ver-
langen. Die Reklamation sollte von allen
erwachsenen Teilnehmern der Reise
bzw. der Erziehungsberechtigten unter-
schrieben werden.

THEMA: REISERECHT

Richtig reklamieren will gelernt sein! 

ALLES LIEBE, viel Glück und
Gesundheit zum Geburtstag
am 14.07. wünschen dir,
LIEBE NICOLE, Papa Erhard
und Mama Michele

HALLO TORTY! Alles Gute
zum Geburtstag am 2.7. wün-
schen Dir Mama, Papa, My-
riam, Christian, Oli u. Tom

HALLO VERENA! Alles Liebe
& Gute zu Deinem Geburts-
tag am 5.7. wünscht Dir Oli

LIEBE OMA RIA! Alles Gute
zum Geburtstag am 9.7.
wünschen Dir Deine Enkel-
kinder Christina und
Dominik mit Mama u. Papa.

HALLO OPA(PA) HEINZ!
Alles Liebe und Gute zu
Deinem Geburtstag am 18.7.
wünschen Deine Tochter
Jutta mit Michael und Deine
Enkelchen Christina u.
Dominik.

MEINEM BRUDER JÜRGEN
wünsche ich von Herzen gute
Besserung. Hoffe, Du kommst
bald aus dem Krankenhaus
aus Hannover zurück und
hast die vielen OP´s gut über-
standen. Liebe Grüße auch
von Oliver. Bussi, Deine
Lieblingsschwester Marion.

HALLO MAMA MARION G.
Will mich bei dir für alles
bedanken. Du bist die Beste!
Hab dich lieb! Dein Sohn
Oliver

MEINEM „braungebrannten“
BRUDER JÜRGEN wünsche
ich am 1.7. alles Liebe und
Gute zum Geburtstag. Bussi
Deine Schwester Marion.
Liebe Grüße auch von dei-
nem Neffen Oliver.

HALLO MIKE! Wir hoffen, es
ist schönes Wetter und wir
können am 9.7. im Garten
feiern. Herzlichen Glück-
wunsch zum Geburtstag,
Uschi und Volker

MEIN EULCHEN hat am 13.7.
Geburtstag! Ich wünsche Dir
alles Liebe und weiterhin viel
Erfolg in Deinem Leben!
Mama

SCHWAGER HEINZ hat Ge-
burtstag, Datum ist bekannt!
Alles Liebe wünscht die Ver-
wandtschaft aus der Lippe-
straße.

IM JULI, kurz vor Schluss,
Hardy auch älter werden
muss! Alles Liebe, stell die
Getränke kalt, wir kommen!
Uschi und Volker

EIN NEUER 50-ER im Umlauf!
Wir wünschen der Sigrid zu
Ihrem Geburtstag am 24.7.
alles Gute, besonders viel
Gesundheit! Die sieben
Holzbeine.

36 JAHR, BLONDES HAAR...
Deine kleine Schwester aus
der Eifel und Dein kleiner
Bruder aus dem Norden
wünschen Dir alles Liebe und
Gute zum Geburtstag!
36 JAHR, DUNKLES HAAR ...
auch Dir wünschen wir von
Herzen alles Gute zum Ge-
burtstag!

ACHTUNG, ACHTUNG -
Golfbälle fliegen tief! Wir, die
Golfhelden, freuen sich aufs
Wochenende! Wir wünschen
unserem Golf-Guru gute
Nerven!

ICH WÜNSCHE DEM KITA-
TEAM St. Beatus schöne und
erholsame Sommerferien!
Liebe Eifel-Grüße

HAPPY HAPPY BIRTHDAY
Abelchen. Wünsche Dir alles
Gute. Feier schön vielleicht
lasse ich mich mal sehen. Hdl
Gruß, Jessica

HEY DANIEL, altes Haus. Wir
wünschen Dir alles Gute zum
Geburtstag. Sehen uns be-
stimmt. Gruß Jessica und
Christian

HALLO CLAUDIA, ich
wünsche dir zum Geburtstag
alles Gute! Deine ehemalige
PGR-Begleiterin! (-;!

HALLO CHRISTOF... und
wieder ist ein Jahr rum, und
wieder einmal ganz liebe
Geburtstagsgrüße von mir an
Dich!

HALLO TORTY, wünsche Dir
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag! Liebe Grüße aus
der Lippestraße!

ZU EURER VERLOBUNG,
liebe Isabel und lieber Florian,
gratuliere ich Euch recht herz-
lich. Ich hatte ja das Glück
von Anfang an alles mit-
erleben zu dürfen, und nun
freue ich mich mit Euch auf
Euren großen Tag. Euer
„Täubchen“ Simone

Einkommensteuererklärung
auch bei Miet-, Kapital-, Spekulations- und sonstigen
Einkünften, wenn die Einnahmen hieraus 9000/18000
EUR p.a. (Alleinstehende/Verheiratete) nicht über-
steigen und wenn keine Gewinn- oder umsatzsteuer-
pflichtigen Einkünfte vorliegen.

Wir beraten Sie auch bei Fragen zum Kindergeld, der
Eigenheimzulage bzw. der Investitionszulage sowie
zum Alterseinkünftegesetz.

GRÜSSE Als bundesweit tätiger 
Lohnsteuerhilfeverein helfen wir u.a

Arbeitnehmern
Beamten
Rentnern
im Rahmen einer Mitgliedschaft 
ganzjährig bei der Erstellung der

Lohnsteuerberatungsverbund e.V. 
- Lohnsteuerhilfeverein -
Beratungsstelle: 
Am Vogelschutzpark 13, 56075 Koblenz
Beratungstellenleiter: Oliver Feinauer

Gebührenfreie Tel.: 0800 000 6811 
Termine nach Vereinbarung 

www.steuerverbund.de
lohnsteuerinfo@t-online.de
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AN DIE PÄNZ DER A-
JUGEND DES VFR! Vielen
Dank für die Überraschung
vom Samstag dem 9.6.07.
Bin echt stolz auf Euch und
hab´ Euch lieb, Jutta

HALLO FIDELE HOLZBEINE,
wir wollen uns am 2.7.07
um 18 Uhr am Zentralplatz
treffen, wer also Zeit und
Lust hat sollte kommen!

HEY DENNISCHEN Alles
Gute zum Geburtstag
wünsche Ich Dir. Man sieht
sich. Gruß Jessica

HEY DANIEL zum Geburts-
tag wünschen wir Dir alles
Gute. Wir sehen uns. Gruß
Jessica und Christian

NUN HAT ES DOMI auch
geschafft, die 18 Jahre voll
gemacht. Wir wünschen Dir
zu diesem Feste von gan-
zem Herzen nur das Beste.
S. Zehe

LIEBE ELLA, ANGELIKA!
Herzlichen Glückwunsch zu
Eurem Geburtstag am
26.07. Gruß Hipke

LIEBE FRAU HOTOP! Alle
Liebe und Gute zum Ge-
burtstag am 17.07.2007
wünscht Ihnen Swetlana

HALLO FINLEY, wir warten
auf das 1. Fußballspiel mit
Dir. Liebe Grüße Jeffrey und
Jason

SUCHE HAUSHALTSHILFE
für 2-4 Std/Woche, Karthau-
se, Tel.: 5 15 99

ZU VERSCHENKEN: Alte
Singer-Nähmaschine mit
Metalluntergestell. Defekt –
für Bastler oder Deko. Tel.:
0261/52724

WIR SUCHEN EINEN WEL-
PEN! Mischlingsrüde, ca.
kniehoch, ab Mitte Juli o.
später. Wir haben ein Haus
mit Garten und Erfahrung in
liebevoller, artgerechter
Hundehaltung. Tel. 0171/
70 22 194

SUCHE HUNDEPENSION für
einen Cockerspaniel. Tel.:
701624

SUCHEN HAUSHALTSHILFE
auf 400 EUR-Basis, 3-4
wöchentlich, Tel.: 1334738

GRUND-, HAUPT- UND
SONDERSCHULLEHRERIN
erteilt qualifizierten Nachhil-
feunterricht. Näheres unter
Tel.:  9425198

Dozentin für deutsch erteilt
Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- o. Grup-
penunterricht. Tel.: 0261-
9425198

JOBBÖRSE

NACHHILFE

30 neue Stellen in Voll- oder Teilzeit zu besetzen
- Für neue, sehr erfolgreiche Projekte (z.B. Deutsche Telekom) 
suchen wir bis zu 30 Mitarbeiter für wochentags von 09.00-16.00
oder 13.00-20.00 Uhr

- Festgehalt + Erfolgsprämie + Fahrtkostenzuschuss
- Anfängern/Quereinsteigern bieten wir die Chance, sich zu erfolgreichen
Dialogmarketingfachkräften weiterzuentwickeln

Telefonische Bewerbung bei Frau Bachmann, 
Kundenservicecenter: 0 26 89/92 54 78 
bzw. per E-mail: s.bachmann@tmz-marketing.com

TMZ – Telefonmarketing GmbH
Löhrstraße 87 a/b 
56068 Koblenz

GRÜSSE

DIVERSES

KLEINANZEIGEN
FÜR AUGUST

bitte bis zum
14.  JULI

einreichen.
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100 Jahre Montessori-Pädagogik
Integratives Montessori-Kinderhaus beteiligt sich an Ausstellung in der Buchhandlung Reuffel
Vor 100 Jahren eröffnete
Maria Montessori ihr erstes
Kinderhaus im römischen
Armenviertel San Lorenzo.
In Deutschland gibt es mitt-
lerweile rund 1000 Einrich-
tungen, die ihren pädagogi-
schen Leitzielen folgen.
„Hilf mir, es selbst zu tun!“
Getreu dieser Maxime arbei-
tet und fördert auch das

Integrative Montessori-Kin-
derhaus unter Trägerschaft
des Caritasverbandes Kob-
lenz e.V. im Koblenzer
Stadtteil Karthause. Die Ein-
richtung besteht seit 1989.
Es werden 30 Kinder im
Alter von drei bis sieben
Jahren gemeinsam betreut
und gefördert.
In zwei Gruppen stehen je-

weils fünf Plätze für beein-
trächtigte und zehn Plätze
für nicht beeinträchtigte
Kinder zur Verfügung. Die
Persönlichkeitsentwicklung
jedes einzelnen Kindes,
seine Eigenständigkeit und
sein Selbstbewusstsein ste-
hen im Vordergrund.
Anlässlich des 100-jährigen
Jubiläums fand in der Kob-

lenzer Buchhandlung Reuf-
fel eine Ausstellung zum
Thema „Montessori-Pädago-
gik“ statt.
Weitere Informationen erhal-
ten Sie beim Integrativen
Montessori-Kinderhaus,
Austinstraße 44, 56075
Koblenz, Tel.: 14461, E-Mail:
kita_montessori@caritas-
koblenz.de.

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Mai-Oktober: Di. - Fr. ab 12 Uhr, *Montag Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch
außerhalb der Öffnungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 

Ab sofort werktags* ab 12 Uhr geöffnet!
- Feiern aller Art
- Täglich rustikale Küche, 

Wildgerichte und 
großes Salatbuffet

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Petra Zahn und Team

www.forsthaus-kuehkopf.de

Schulbücher schon
jetzt bestellen!

Gemeinsames Backen der Kinder, auch das gehört zu den
Aktionen des Integrativen Montessori-Kinderhauses.

Kleine Künstler, große Kunst
Nach dem Gottesdienst (10
Uhr) findet am Sonntag, 1.7.
ab 11 Uhr im Kindergarten
und Hort St. Hedwig die
Ausstel lungseröffnung
„Kleine Künstler – Große
Kunst“ statt, die von den
Kindern des Kindergarten
und Hort St. Hedwig gestal-
tet wird. 19 Kinder, die ihr
letztes Jahr im Kindergarten
absolvieren, haben in die-
sem Jahr zum Thema „Kunst
in Koblenz“ viele interessan-
te Themen erarbeitet. Da-

raus hat sich auch die Arbeit
mit allen Kindern im Kinder-
garten und Hort entwickelt.
Am Beispiel einiger bedeu-
tender Künstler haben die
Kinder sich orientiert, Bilder
nach- und selbst gemalt.
Zudem entstanden weitere,
plastische Kunstwerke. Be-
suchen Sie die Ausstellung
und freuen Sie sich an den
Kunstwerken der Kinder,
ergeht eine herzliche Ein-
ladung des KiTa-Teams an
die Karthäuser.
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

KIGA ST. HEDWIG: 11 Uhr,
Ausstellungseröffnung „Kleine
Künstler, große Kunst“, KiGa
St. Hedwig, Zwickauer Straße

DRK: 10-15 Uhr,
Blutspendetermin,
Bundesarchiv Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

EV. KIRCHENGEMEINDE: 
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

SPD-ORTSVEREIN: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“

WALDÖKOSTATION: 9 Uhr,
Naturkundlicher Blütenspa-
ziergang für Senioren, Treff
Waldökostation Remstecken

KARTHÄUSER MÖHNEN:
20 Uhr, Stammtisch,
Gaststätte „Zum Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:

10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus 

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

TUS-FANCLUB „KARTHÄUSER
LÖWEN“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE: 19
Uhr, Treffen der Vereine,
„Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus 

STÄNDIGE TERMINE

FREITAG6

DIENSTAG3

MITTWOCH4

DONNERSTAG5

DIENSTAG24

DIENSTAG17

DONNERSTAG19

MITTWOCH18

SONNTAG1

DIENSTAG10

MITTWOCH11

DONNERSTAG12
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Fünftes Weltkulturfestival
vom 27. bis 28. Juli auf der
Festung Ehrenbreitstein

Eingerahmt in das fantasti-
sche Ambiente des UNESCO
Weltkulturerbes bildet die
Festung Ehrenbreitstein in
Koblenz auch 2007 wieder
an zwei Tagen die Kulisse
für eines der schönsten
Weltkulturfestivals in
Deutschland: HORIZONTE.
Die Besucher in den vergan-
genen Jahren, erlebten im-
mer eine anspruchsvolle und
abwechslungsreiche Mixtur,
zwischen traditioneller und
zeitgenössischer Weltmusik
und auch in diesem Jahr,
erwartet den Besucher wie-
der ein großartiges Aufge-
bot hochkarätiger Künstler
aus aller Welt! 
Präsentiert wird unter ande-
rem Latin Jazz und Salsa mit
dem unverwechselbaren
Yuri Buenaventura, ein wah-
res Trommelspektakel der
japanischen Taiko-Forma-
tion Gocoo, die mit knapp
vierzig Trommeln dem
Publikum einheizen, Tango
zum Abheben mit dem
Bajofondo Tango Club und
Sergeant Garcia, der stets in

einem Atemzug mit Manu
Chao genannt wird und
einen Mix aus Salsamuffin,
Mestitzo, afrikanischen und
Latino-Rhythmen präsen-
tiert. Weitere Bands: Ragga-
bund, Lulo Reinhardt Pro-
ject, Spitfire, Hazmat Mo-
dine, Chupacabras, Valmon,
Schäl Sick Brass Band und
Amsterdam Klezmer Band.
Eine Veranstaltung im Kul-
tursommer Rheinland-Pfalz,
gefördert vom Ministerium
für Bildung, Wissenschaft,
Jugend und Kultur.

Eintritt im VVK: Festivalticket
für beide Tage 14,50 Euro
inkl. VVK-Gebühren & inkl.
Bus-Shuttle sind bei der
Tourist-Informationen am
Bahnhof und im Rathaus,
Tel.: 30388-49 und 129-
12610 sowie im Internet
unter www.koblenzticket.de
erhältlich.
An der Abendkassen sind
nur Tagestickets FR 7 Euro
inkl. Bus-Shuttle und SA 12
Euro inkl. Bus-Shuttle, er-
hältlich. Weitere Infos zum
Programm und Bilder der
Künstler erhalten Sie im In-
ternet unter www.horizonte-
festival.de

Wie in jedem Jahr seit 1992,
wird die Koblenzer Altstadt
drei Tage lang zum Aktions-
feld für kunterbunte Künst-
ler mit einem fantastischen
Programm. Das Gauklerfest
hat sich in Mittel- und West-
europa einen guten Namen
gemacht und einzelne
Künstler haben gerade durch
dieses Festival internationa-
le Bekanntheit erlangt.

Das Festival beginnt am
Freitagabend mit der Varie-
té-Gala auf dem Schulhof
des Görres-Gymnasiums.
Am Samstag und Sonntag
werden unter freiem Himmel
inmitten der Altstadt ausge-
suchte internationale Gauk-
ler, walk-act-Künstler, Jong-
leure und Clowns Besucher
jeden Alters auf Bühnen,
Plätzen, Gassen und im
Gauklerzelt faszinieren und
verzaubern. Am Samstag

um 16 Uhr und am Sonntag
um 14 Uhr begeistert das
„Kinder-Pop-Konzert“ die
jungen Besucher. 

Am Samstagabend findet die
große Gauklergala statt und
zum großen Finale wird am
Sonntagabend eingeladen.
Die Besten der Besten stellen
ihr Programm im Zelt vor.
Eine Jury ermittelt die Ge-
winner und verleiht die
Koblenzer Gauklerpreise.
Das alles wie immer bei
freiem Eintritt!

Veranstalter des Gauklerfes-
tes ist die Koblenz-Touristik,
die künstlerische Leitung
übernimmt Berti Hahn.

Infos zum Programm und
den diesjährigen Künstlern
erhalten Sie im Internet
unter www.gauklerfest-
koblenz.de

Kulturfestival „Horizonte“

16. Internationales Gaukler- 
und Kleinkunstfestival
Altstadt verwandelt sich wieder zur großen Bühne

KOBLENZ-TOURISTIKinformiert
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„disHarmonists“  wollen Karthäuser enteignen
Koblenzer a-cappella-Musiker landen mit „Wir sind lieber Koblenz“ einen Hit in der Stadt
Beim lokalen Radiosender
„Antenne Koblenz“ läuft ihr
Hit „Wir sind lieber Koblenz“
seit Wochen rauf und runter,
und der Song hat bei den
Koblenzern mittlerweile
schon so etwas wie Kultsta-
tus erreicht. Wer ein „Schän-
gel“ ist, sich mit der Stadt an
Rhein und Mosel identifiziert
und seine Heimat liebt,
kommt an diesem Lied der
a-cappela-Gruppe „Die  dis-
Harmonists“ einfach nicht
vorbei. Da man den Song
kostenlos im Internet her-
unterladen kann, verwun-
dert es auch nicht, dass er
bei vielen Besitzern musikfä-
higer Handys längst auch
hier gespeichert ist und teils
sogar als Klingelton dient.
Der Song der vier Koblenzer
geht einfach ins Ohr. 
Die Karthäuser werden aller-
dings beim ersten Anhören
des Stücks ihren Ohren nicht
trauen: In einer Strophe geht
es u.a. um die Finanzierung
eines neuen Stadions und

um den Finanzierungsplan
„...Wir enteignen die Kar-
thäuser und bauen noch ein
paar Elektrohäuser.“
Doch keine Angst, wie die
Band auf ihrer Internetseite
hinweist (links), hat sich die
Karthause einfach nur am
besten gereimt und kommt
so zu musikalischen „Ehren“
im Songtext.
4
„Erlebnis-a-cappella“, so
bezeichnen die Sänger
selbst ihre Musik und in
ihrem Bandnamen „disHar-
monists“  schwingt ein
Hauch von Selbstironie. 
Unkompliziert, freundlich
und immer mit einem Scherz
auf den Lippen kommen sie
daher und begeistern mit
ihrem natürlichen Charme,
ihrem Gespür für Musik und

ihrem unverkennbaren Sinn
für Humor. Sie wissen mit
ihrem Publikum zu spielen
ohne es zu überfordern. So
springt die Begeisterung,
mit der die Jungs auf der
Bühne erscheinen, nur allzu
oft ins Publikum über und
wird dort freudig aufgenom-
men - ein Erlebnis soll es
sein, für Zuhörer und Zu-
schauer jeder Altersklasse.
Ihre Instrumente sind sie
selbst und so präsentieren
sie musikalisch nahezu alles,
was man mit vier Mündern
machen kann. Sie machen
vor keiner stilistischen
Grenze halt und singen,
schreien, trommeln, knallen
und brummen was die
Stimmbänder hergeben. Ihre
Texte sind mitten aus dem
Leben gegriffen und doch

anspruchsvoll, witzig und
selbstkritisch.
Dadurch, dass vier kreative
und doch grundverschiede-
ne Köpfe jedes einzelne Lied
bearbeiten, entwickelte die
Band über die Jahre hinweg
einen ganz eigenen Stil, der
sich doch nicht recht einord-
nen lassen will.
Zwischen ihren Liedern er-
fährt der Zuhörer Hinter-
gründe, Anekdoten oder
auch mal was gerade heute
hinter der Bühne mal wieder
so richtig schief gelaufen ist.
Gerade hier merkt man dass
die Jungs sich, trotz einer
gewissen Professionalität,
ihre Natürlichkeit bewahrt
haben und sich auch vor
Improvisationen nicht scheu-
en müssen. Nicht selten ver-
lässt ein Publikum mit unge-
übter Lachmuskulatur ein
Konzert mit erheblichen
Bauchschmerzen.

Alles in Allem bieten die vier
Koblenzer eine Kombination
aus Musikalität, Charme und
Witz die heutzutage selten
geworden ist und immer
öfter auf Anklang trifft. Ein
Erlebnis sind Sie in jedem
Falle, und zwar keines, dass
man sich entgehen lassen
sollte. 
Weitere Informationen,
Fotos, Hörbeispiele, Kon-
taktdaten und vieles Mehr
gibt es im Internet unter
www.disHarmonists.com zu
sehen und hören. 

Strophe 1:
Es liegen viele an der Mosel,
und noch viel mehr am Rhein,
doch nur eine Stadt die
schafft es, an beiden zu sein.
Dafür wird sie viel zu wenig
öffentlich geehrt, und das ist
uns ein Liedchen wert.
Gestern hat’s mal wieder
jemand gewagt und hat „Du
bist Deutschland“ zu mir
gesagt.
Das mag ja manchmal stim-
men, doch selten isses schon,
denn eigentlich bin ich das
wo ich auch wohn’

Refrain

Lasst die ander’n Deutsch-
land sein. Wir sind lieber
Koblenz. Denn hier sind wir
daheim. D’rum singen wir von
Koblenz. Auch wenn man es
nicht glaubt. Hier gibt es was
zu seh’n. Lasst uns mal
gemeinsam durch die Straße
geh’n.

Strophe 2:
Wir ham nen Kreisel, und wir
ham n Eck. Wir ham ne
Altstadt, fast völlig ohne
Dreck. Wir ham nen kostenlo-
sen Fotoapperat, auf einer
unsrer Brücken, die ich nicht
verrat.

Wir ham den Schängel, und
wissen schon genau, ein
Mordsgedrängel auf der
Bundesgartenschau.
Wir ham IKEA, was man aner-
kennen muss, doch vor allen
Dingen haben wir die TUS

Refrain

Bridge:
Doch wir warten schon recht
lange, auf einen der sich traut
und uns endlich den Zentral-
platz ausbaut und der uns
sagt, wie wir bald die erste
Liga rocken soll’n, mit so
einem Spielzeugstadion.

Doch ein Neues kostet leider
sehr viel Geld, drum ham wir
nen Finanzierungsplan er-
stellt. Wir enteignen die
Karthäuser und bauen noch
ein paar Elektrohäuser

Strophe 3:
Das war’n jetzt keine For-
derungen. Nur ein paar
Erinnerungen. Und falls sich
mal was ändert, wir sind
jederzeit bereit. Das Lied hier
ist schnell umgedichtet, sagt
uns einfach kurz Bescheid

Refrain

V.r.n.l.: Wolfram Hartleif, Mischa Firges, Matthias  Vogt und
Alex Veltens sind die „disHarmonists“. Foto: G. Gürtler

Wir sind lieber Koblenz (Songtext)
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